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Wir sind eine durchschnittliche Gar¬
tenvorstadtfamilie mit zwei Wagen,

woraus hervorgeht, dass auch die beste
Ehefrau von allen einen Kleinwagen
besitzt. Es ist ein ziemlich grosser Kleinwagen,

der nur einen einzigen Fehler hat:
er fährt nicht. Genauer gesagt: er fährt,
aber nur, wenn man die Handbremse
löst. Das ist es, was die beste Ehefrau
von allen zu vergessen liebt. Und das
lähmt die Zugkraft des Wagens. Er
kommt über ein paar ruckartige Ansätze
nicht hinaus. Als nächstes beginnen
dann die Reifen zu rauchen. Ueberdies
verbreiten sie einen merkwürdigen
Gestank, wie nach verbranntem Gummi
oder Kautschuk.

Wenn es so weit ist, ruft meine Frau
aus einer stadteinwärts gelegenen Werkstatt

den Mechaniker Mike herbei.
«Mike», sagt sie, «als ich heute

vormittag -»

«Ich weiss», antwortet Mike. «Machen

Sie die Handbremse los.»
Andererseits hat das handbremsenfeindliche

Verhalten meiner Frau auch
seine Vorteile. Sie ist dadurch leichter
zu orten. Wenn ich sie zu Hause vergebens

suche und wissen möchte, wo sie
sich gerade befindet, brauche ich nur
aufs Dach zu steigen und meine Blicke
in Richtung Stadt zu lenken. Dort, wo
eine kleine Rauchsäule aufsteigt, ist
Frau Kishon. Eine sehr praktische
Methode; allerdings keine sehr originelle,
denn auch Indianer und Kardinäle
verwenden Rauchzeichen.

Das Glück, wie man weiss, ist mit den
dümmeren Bataillonen und sorgt

dafür, dass der Kleinwagen meiner Frau
nicht zu Schutt und Asche verbrennt. Im
entscheidenden Augenblick, knapp vor

dem tödlichen Infarkt, geht ihm das
Benzin aus. Dann holt er tief Atem,
hustet noch ein- oder zweimal und bleibt
stehen.

Warum fährt meine Frau immer bis
zum letzten Tropfen Benzin und noch
ein paar Tropfen darüber hinaus? Warum

tankt sie nicht rechtzeitig? Künftige
Forscher werden das entscheiden müssen.

Mir ist es ein Rätsel. Vielleicht hofft
sie, dass man bei El Arish oder irgendwo

in der Negev-Wüste auf Oel stossen
wird. Vielleicht wartet sie auf ein
ähnliches Wunder, wie es sich damals bei
der Wiedereroberung des Tempels in
Jerusalem begeben hat, als ein kleines
Oellämpchen den Makkabäern sieben
Tage und sieben Nächte lang brannte -
zur Erinnerung daran feiern wir ja noch
heute unser eigenes, Chanukah genanntes

Lichterfest. Vielleicht wohnt der tiefe
Glauben in ihr, Gott werde sie sieben
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